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Teilansicht des neuen Werkes und das Verwaltungsgebäude Das Stammhaus der hamiiie Lanz, zu aem nocn aie ane acniagsage aus

dem 18. Jahrhundert gehörte und welche der Gründer des Unternehmens
im Jahre 1890 umgebaut hatte

Entwicklung einer herrschen
Holzindustrie

Noch während der mühsamen Nach-

wehen des 70er Krieges, in den Jahren

1877,/78, wurde in Rohrbach der Grund-

stein zu einem der heute führenden

schweizerischen Holzindustriebetriebe ge-

legt. Das Unternehmen hat sich in dieser

Zeitspanne vom kleinen Sägewerk zum

modernen, grössten Spezialwerk des Lan-

des für die Erzeugung von Furnieren,

Tischlerplatten und Täfer-Sperrholzplatten

entwickelt. Es hat diese in der Möbel- und

Bauschreinerei Verwendung findenden

Aufnahmen aus den

Furnier- und Sägewerken Lanz Aß» nohrmc«

Gesunder Gewerbefielss

Innenansicht eines Wohnraumes mit Edelfurnierp'®'

Links: Teilansieht des Rundholzlagers

Hans Lanz, der Leiter heute im 87. Lebensjahr und
des heutigen Unternehmens arbeitetimmernochaktivmit

| Fritz Lanz
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Hock, vrâkrsnâ à rnüksemen liscd-

tveken üss 7Vsr Krieges, in âen âàw
1877/78, vrurâs in Rokrbsck à Oruiiâ-

stein su sinsrn âer keuts kükrenäm

sckwsissriscksn Kolsinàstrisbetriebe Ze-

legt. Oss llntsrnskrnsn kst sieb irr dieser

^eitspsnns vorn kleinen Ssgeverk rum

inoâernsn, grössten Spssisiwsrk à Ksn-

öss kür <iis Krseugung von furnieren,

îisckierpistten unâ ?sksr-SpsrrboIrpwiten

entrvieksit. Ls kst -Ziess in âer Nöbsi- unâ

Lsusekreinsrsi VsrvuenâunZ kinàenâsn

»utnunmun »u» llsn

kunnl»?' uns ssgs«s?il«n «'S»? «e. nol»l'>>»°»

VSAIMlSI' ^S«SI'l>SiI«ISZ

Innsnonsicbt eines Woknraumes mit fäelkurnierplut

binks: Isilansicbt -tss kunäkolslagsre

i-Ians bans, 8er better beute im S7. bsbensjokr unâ
8es bsutigsn binternekmens arbsitstimmernockaktivmit

âf frits bons



Gesamtansicht des Unternehmens

Holzprodukte, die früher ausschliesslich
importiert wurden, zuerst im Irilande
selbst hergestellt, wobei es oft neue, im
Auslande unbekannte Wege ging und da-
bei zu einer typisch schweizerischen Quali-
tätsproduktion gelangte. Zahlreiche Aus-
Zeichnungen und Medaillen an internatio-
nalen und schweizerischen Ausstellungen
belohnten diese Qualitätsarbeit,

Schritt haltend mit den neuen Baume-
thoden, haben die Furnier- und Sägewerke
lanz AG. in Rohrbach stets den Gedanken
des Holzbaues tatkräftig unterstützt. So
^at die Sperrholztechnik die Ausführung
unzähliger Holz-Irinenausbauten ermög-

licht, für die, bei den gesteigerten An-
sprächen an den Baustoff Holz, die alten
Innenausbaumethoden nicht genügt hätten.
Dabei hat es sich wieder erwiesen, dass
Serade die einheimischen Nadelholzarten,
wie Tanne, Lärche und Arve, aber auch die
schweizerischen Laubhölzer, Nussbaüm
und Eiche, Esche, Ulme, Kirschbaum usw.
die Ausführung hochwertiger Arbeiten
erlauben, die den überseeischen Import-
hölzern an Schönheit und Dauerhaftigkeit
meistens überlegen sind;

Das Unternehmen hat neue Verwen-
dungsmöglichkeiten für das einheimische

olz gesucht und gefunden. Dadurch wurde
es ein Grossabnehmer der schweizerischen

^Wirtschaft. Neben den der Waldwirt-
sc aft jährlich zugeführten grossen Be-

g® Holzeinkäufe hat das Werk seit
etaem Bestehen viele Millionen für Löhne

fü
^undaufträge ausbezahlt. Ein Beweis

W

® gesunde und volkswirtschaftlich
für d"° ^ Entwicklung des Werkes sowie

in
" ^®Etät seiner Erzeugnisse ist dar-

verfl
Bicken, dass selbst während der

schränk^" Krisenzeit wesentliche Ein-
fols» in der Produktion nicht er-«>lgen

mussten.
Ein

Send
Kanton und eine ganze Ge-

ciie Früchte gesunden
im g,

® ®isses. Möge ein neuer Auftrieb
auch w

.^f**®chen Holzbau dem Werke
^möghcilg' Gedeihen und Entwicklung

1«hk: Erfoif
urnierplatten verwendet zum Aus-

eines Sitzungssaales

Blick in die Messerei und Schälerei

Edelfurnierplatten wurden auch zum Ausbau einer Kirche verwendet

Lesomtonsickt des tlntsrnslimsns

Iloi-proâukìs, à krüksr sussckllssslick
importiert wurâen, Zuerst à Inlsnâe
äst ksrgsstellt, wokei es okt neue, im
àsisnâs unbsksnnts Wegs ging unâ âs-
bei?u einer t^pisck sckwsi^sriscksn yusli-
tstsproâuktion gslsngìe. Bsklrsicks às-
ûêiàunMn unâ Msâsillsn sn intsrnstio-
rià unâ sckwsi-ieriseksn àusstsllungsn
bâodntsn âisss «Zuslitstssrbeit.

Sàitt ksltsnâ mit âeo neuen Bsums-
tkà, ksben âis Turnier- unâ Sägewerke
tW? àv. in lìokrbsck stets âsn Qsâsnken
à Làbsuss tstkrâktig unterstützt. So
ì>»t à Spsrrkolzitscknik âis àskûkrung
uoMigsr Hà-Innsnàusbsutsn srmög-
Mi. kür âis, dsi âsn gesteigerten ^.n-
^rücken en âsn Bsustokk Nol?, âis sltsn
iMênsusbsumetkoâsn nickt genügt. ketten,
kài kst es sick wisâsr erwiesen, âess
Krsâe âis sinksimiscksn àâeikàsrtsn,
vie?snns, kärcks unâ ^rvs, ever suck âis
^dvskeriscksn k-subkülssr, klussbsüm
unâ Licks, Bscks, Mme, Lürsckdsum usw.
âis àskûkrung kockwsrtigsr àdeitsn
srisuben, âis âsn übersesiscksn Import-
âiikern sn Sckönksit unâ Osusrksktigksit
meistens überlegen sinâ.

Vss llnternskmsn kst neue Verwsn-
àgsmôgliekkeitsn kür âss einksimiseks

gssuckt unâ gskunâsn. Osâurck wurâs
W sin Qrosssbnekmer âer sckweissriscken

eiâvirtsckskt. kleben âsn âer Wslâwirt-
âo skt Mkrlick ^ugekükrten grossen Le-
regen kür Hàsinksuke kst âss Werk seit
emsin Sssteksn viele Millionen kür kükns

kü ^^sâsukìràM susbWskit. Sin Beweis
^^^^nâe unâ volksvârtscksttlick

kür
^ ^twicklung âss Werkes sowie

in ^^îist ssiner Erzeugnisse ist âsr-
verki

^^kieksn, âsss selbst wskrsnâ âer
eekrân^^^" Eisenzeit wessntUcke Bin-
kow° in âer Broâuktion nickt er-Mgen mussten.

Zenâ^/^^ Menton unâ eine gsnzs Qs-
^ à Brückte gssunâsn

'M Sck^ Möge sin neuer àktrieb
euck V.^êràksn Hoisbsu âsm Werks
^Mvxkcks' ^ ^^âsiken unâ Entwicklung

^â>k: ?s.,-
ornlsi-plaüsn vsrvsndet zum às-

eines 8itziungss(i>iles

Stick in die Messers! und Zcliölsrei

Ldelkurnierplattsn «urden auck Zum Ausbau einer kircke vsrvsndet
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